
Bürgerstiftung will Lesekompetenz bei Kindern stärken

Lesen eröffnet Welten, erweitert den Horizont und bildet eine zentrale Grundlage für den Bildungs-
erfolg von Schülerinnen und Schülern. Damit alle Kinder diese Basiskompetenz bestmöglich ent-
wickeln können, ist eine gezielte, individuelle Förderung ihrer Leselernprozesse entscheidend. 
Dabei spielen ehrenamtliche Lesementorinnen und -mentoren eine wichtige Rolle: Sie begleiten die 
Kinder zusätzlich, stärken ihre Motivation und unterstützen sie kontinuierlich auf ihrem Lernweg.

Unter dem Dach des Bundesverbandes MENTOR – Die Leselernhelfer e.V. engagieren sich 
deutschlandweit mehr als 13.000 Mentorinnen und Mentoren für rund 16.600 Lesekinder. Grund-
lage der Arbeit sind die 1:1-Betreuung sowie verbindliche Qualitätsstandards. Bundesweit ist der 
Verband mit etwa 120 Vereinen und weiteren Initiativen vertreten.

Neu ist, dass die Bürgerstiftung Mitglied geworden ist und künftig über das von ihr getra-
gene BürgerKolleg selbst Lesementorinnen und -mentoren qualifiziert. Damit wird das be-
stehende Netzwerk vor Ort gestärkt und weiter ausgebaut.

Eine Lesementorin oder ein Lesementor begleitet in der Regel ein Kind über mindestens ein Jahr 
hinweg. Die Treffen finden wöchentlich in der Schule statt: Gemeinsam wird gelesen, über Inhalte 
gesprochen und das Textverständnis gefördert. Ergänzend sorgen Sprach- und Bewegungsspiele 
für eine positive, entspannte Lernatmosphäre und helfen, Freude am Lesen zu entwickeln.

In enger Zusammenarbeit mit den regionalen MENTOR-Vereinen stellt der Bundesverband Fort-
bildungen und erprobte Materialien zur Verfügung. In Nordrhein-Westfalen unterstützen derzeit 
(Stand: 27.06.2024) 5.660 Lesementorinnen und -mentoren insgesamt 7.170 Kinder an 1.031 
Schulen.

Die Kooperation entsteht jeweils vor Ort zwischen Schule und Verein. Alle Mentorinnen und Men-
toren legen ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis vor und sind versichert. Die Auswahl der 
Kinder erfolgt durch die Lehrkräfte entsprechend des individuellen Förderbedarfs, die Lesestunden 
finden direkt in der Schule statt.


